
 

KREISSTADT METTMANN  

Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 

054/2015 
 

Baubetriebshof öffentlich x   
 

Pawelczyk, Robert nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Ausschuss für Bauen und wirtschaftliche 
Betriebe 

10.h 11.02.2015 

 

  

Mittelfreigaben 

h) Beschaffungen für den Baubetriebshof 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten insgesamt 125.000 € 
  

Produkt 
12.12.02 - Straßen- und Bürgersteigunterhaltung durch den  

Baubetriebshof 
12.12.01 - Straßen- und Gehwegreinigung 

  

Haushaltsjahr 2015 
  

Folgekosten Reparatur-, Wartungs- und Unterhaltungskosten 
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung X ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Die veranschlagten Mittel in Höhe von 125.000 € für die Beschaffung eines Radladers und einer 
Solemischanlage werden vorbehaltlich der Haushaltsplangenehmigung durch die Aufsichtsbehörde 
freigegeben. 

 

Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
SPD    
Die Grünen    
FDP    
AfD    
UBWG    
PIRATEN/LINKE    
Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 
 

Produkt 12.12.02 – Straßen- und Bürgersteigunterhaltung durch den Baubetriebshof 

 

Maßnahme 09-22-000075;  Beschaffung eines Radladers    75.000 € 

 

Der sich im Einsatz befindliche Radlader weist häufig Defekte auf und verursacht dadurch 

erhöhte Reparaturkosten analog des bereits ersatzbeschafften Radladers auf dem 

Recyclinghof. Ein Ersatz ist dringend notwendig, da die Aufgabenerledigung ansonsten nicht 

sichergestellt werden kann.  

 

 

Produkt 12.12.01 – Straßen- und Gehwegreinigung       

 

Maßnahme 10-22-000128; Gerätebeschaffung über 20.000 €    50.000 € 

 

Derzeit wird Sole auf dem Kreisbaubetriebshof getankt. Dies bedeutet einen erheblichen 

Zeitaufwand, da die Großräumfahrzeuge „Winterdienst“ erst Salz auf dem Baubetriebshof 

laden, dann zum Kreisbauhof zum Soletanken fahren müssen und dann erst die Streutour 

begonnen werden kann. Das Streuen von Feuchtsalz ist die übliche Technik und 

Verfahrensweise. 

 

Mit einer eigenen Solemischanlage lässt sich der Winterdienst effizienter und wirtschaftlicher 

durchführen ohne vermeidbaren Zeitverlust. 

 

 

 

 

 

 

 


